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 Baumängelbeseitigung (kommt langsam voran)

 Neue Baumaßnahmen:

Lüftungsumbau (Sommer 2016)

Innenjalousie (Sommer 2016)

 Neue Studiengänge  → Auswirkungen auf die 

Teaching Library

 Gestaltung der Lounge (siehe nächste Seite)

Pläne und Herausforderungen 2015/16
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Gestaltung der Lounge

Wo bisher der ServicePoint stand, 
befindet sich heute die gemütliche 
Lounge vor dem Lesesaal. 

Die Büchertauschbörse hat einen festen 
Platz in der Lounge. Auf vielfachen 

Wunsch steht in der Lounge jetzt ein 
Snack- und Getränkeautomat.
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Die Zahl der Besucher pro qm 
hat sich von 2013 bis 2015 dank 
der Bibliothekserweiterung von 

242 auf 142 fast halbiert. 
Gleichzeitig ist die absolute Zahl 
der Kunden um 27% gestiegen.

Insgesamt bedeutet das eine 
Entspannung in der Auslastung 

des Lesesaals. Dabei sind im 
Semesterverlauf hohe 

Schwankungen zu beobachten.

Hat die Bibliothek an einem 
durchschnittlichen Sonntag

220 Besucher, sind es
510 an einem Prüfungssonntag.

Bibliotheksbenutzer pro qm
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Die Nutzung von e-Medien übertrifft die der Printmedien inzwischen auch bei den Mono-
graphien. Hier die meistgenutzten E-Books des Springer-Verlags in 2015 aus den Bereichen 
Wirtschaft / Business (links) und Maschinenbau mit Elektrotechnik / Informatik (rechts).

Nutzung von e-Medien
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Die 
Haushaltsmittel

der Bibliothek 
wachsen 

jährlich. Dabei 
ist eine deutliche 

Verschiebung 
von der 

Drittmittel- zur 
originären 

Finanzierung
feststellbar.

Die jahrelange 
Sorge um die 

Kontinuität der 
verfügbaren 

Mittel wird 
kleiner.

Ausgaben für Medien und Lizenzen
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Bayernweit gehört die Bibliothek der THI beim Verhältnis Medienetat zur Größe der 
primären Nutzergruppe mit drei weiteren Hochschulbibliotheken zu den Spitzenreitern.  
Zur Primären Nutzergruppe gehören Studierende und Mitarbeiter der THI.
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Die Angebote der Teaching Library

 Erstsemesterveranstaltungen als gezielte Kontaktveranstaltungen: Zunahme durch mehr 

Studiengänge und Beschränkung der Teilnehmerzahl. 

 Veranstaltungen zum Wissenschaftlichen Arbeiten

 Citavi-Kurse: Separate Veranstaltungen mit hoher Nachfrage. Nachfrage nach Kursen für andere 

Literaturverwaltungsprogramme (Zotero, Tex) können wegen fehlender Personalressourcen nicht 

angeboten werden.

 IAW: Die bisher auf freiwilliger Basis recht individuell angebotenen Kurse sollen ab dem WS in eine 

einheitliche Struktur überführt werden.

 Individueller Support: Jede Woche werden zwei feste, anmeldefreie Sprechstunden sowie weitere 

nach Vereinbarung angeboten. 

 Englischsprachige Kurse für internationale Studierende

 Aufbau von Blended-Learning-Modulen: Selbstlernkurse gestalten das Lernen für die 

Studierenden flexibler. Über Moodle haben sie jederzeit von überall aus Zugriff auf die Kurse. 

Zugleich werden Mitarbeiterressourcen frei, die dem Kerngeschäft zur Verfügung gestellt werden 

können. Bei der Gestaltung der Blended-Learning-Module liegt besonderes Augenmerk darauf, dass 

kein Qualitätsverlust gegenüber den bisherigen Präsenz-Kursen stattfindet.
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Weil das Thema 
Informations- und 

Medienkompetenz an 
Schulen immer mehr an 

Bedeutung gewinnt, 
nehmen die Anfragen 

nach Kursen für 
Klassen zu.

In diesen Kursen 
kommen die Schüler oft 

zum ersten Mal mit 
einer Hochschule in 

Kontakt.

18% aller Teilnehmer 
eines Bibliothekskurses 

waren Schüler.
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Der Betreuungsfaktor, also 
die Anzahl Mitarbeiter je 

1000 Studierenden, hat sich 
seit 2008 verschlechtert.

Grund hierfür sind der 
Wegfall von 3 VZÄ.

Die Bibliothek begegnet 
dieser Entwicklung mit mehr 

Automatisierung und 
Outsourcing in Bereichen, 

die nicht zum Kerngeschäft 
Service und Information 

gehören.

Damit soll eine stabile 
Ausstattung des 

personalintensiven 
Kerngeschäfts weiterhin 

gewährleistet bleiben.
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Pläne und Herausforderungen 2016/2017

 Baumaßnahmen Sommer

 Evaluierung Bayerischer Bibliotheksverbund

 Personalsituation

 Teaching Library
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